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EINLEITUNG:

Der Ruf des Erbes

Der erste Schritt beginnt im Stillen

Liebe Leserin, lieber Leser,

haben Sie sich jemals gefragt, warum zwei Menschen, die exakt dasselbe Schicksal teilen, so vollkommen unterschiedliche Leben führen können? Warum der eine an einer Hürde zerbricht, während der andere sie als Stufe nutzt, um höher zu steigen?

Die Antwort liegt nicht in den äußeren Umständen. Sie liegt in jenem verborgenen Raum zwischen unseren Ohren, den wir oft vernachlässigen: in der Qualität unserer Gedanken. Hier, in der Stille Ihres Bewusstseins, wird entschieden, ob Sie Opfer Ihrer Geschichte bleiben oder zum Schöpfer Ihrer Zukunft werden.

In meiner Familie, deren Geschichte über Jahrhunderte durch die Wirren der Zeit führte, gab es eine alte Erkenntnis: Der Geist ist wie ein Garten. Wenn wir ihn sich selbst überlassen, wird das Unkraut der Sorgen und Ängste bald alles überwuchern.

Doch ein Garten braucht nicht nur Wasser, er braucht einen Gärtner, der entscheidet, welche Samen den Boden berühren dürfen. Wenn wir lernen, ihn mit Bedacht zu bestellen, können wir eine Realität erschaffen, die von innerer Freiheit und Zuversicht geprägt ist – ungeachtet dessen, was im Außen tobt.

Ich schreibe dieses Buch nicht als jemand, dem das Glück stets in den Schoß gefallen ist. Ich schreibe es als jemand, der lernen musste, dass Positivität keine naive Leugnung der Realität ist, sondern eine bewusste Entscheidung der Stärke. Wir können die Windrichtung nicht ändern, aber wir können die Segel unserer Gedanken neu setzen. Wahre Stärke zeigt sich nicht im Fehlen von Problemen, sondern in der Standhaftigkeit, mit der wir ihnen begegnen.

Ein Wort zur Lage unserer Welt

Natürlich können wir dieses Buch nicht beginnen, ohne den Blick auf das zu richten, was uns täglich über die Medien entgegentritt: eine politische Weltlage, die scheinbar aus den Fugen geraten ist.

Wenn wir die Nachrichten verfolgen, sehen wir Politiker, die sich in Rhetorik der Spaltung üben. Wir sehen ein globales Handeln, das oft nicht von Weitsicht und Wohlwollen, sondern von Angst, Misstrauen und dem Streben nach Dominanz getrieben ist. Man hat das Gefühl, die Mächtigen dieser Welt befänden sich in einer kollektiven Negativspirale, in der jedes Wort eine neue Front eröffnet und jeder Gedanke ein neues Feindbild erschafft.

Es ist eine Welt der lauten Töne, in der das Mitgefühl oft als Schwäche missverstanden wird.

Die Ohnmacht überwinden

Viele von uns fühlen sich angesichts dieser globalen Kälte ohnmächtig. Wir fragen uns: „Was kann mein kleiner positiver Gedanke schon ausrichten, wenn dort draußen Entscheidungen getroffen werden, die ganze Nationen erschüttern?“

Doch ich möchte Ihnen sagen: Gerade jetzt ist Ihr Geist das wichtigste Schlachtfeld der Welt.

Politik ist am Ende nichts anderes als die Summe der Bewusstseinszustände derer, die sie machen – und derer, die sie wählen. Eine Politik der Angst kann nur dort gedeihen, wo die Herzen der Menschen bereits von Angst besetzt sind. Wenn wir beginnen, uns der kollektiven Negativität zu verweigern, entziehen wir dem Wahnsinn den Nährboden. Jeder Gedanke der Zuversicht, den Sie heute hegen, ist ein kleiner Riss in der Mauer des kollektiven Pessimismus.

Das Licht im Sturm

Dieses Buch ist kein Aufruf zur Realitätsverweigerung. Wir verschließen nicht die Augen vor den Kriegen, den Krisen oder der harten politischen Realität. Aber wir weigern uns, diese Negativität in unser innerstes Heiligtum zu lassen.

Wenn die Welt um uns herum dunkel wird, ist es nicht die Zeit, die Lampen auszuschalten. Es ist die Zeit, das Licht in uns heller brennen zu lassen. Ein positiver Geist in einer schwierigen politischen Zeit ist ein Akt des Widerstands. Es ist die Weigerung, sich zum Spielball von Panikmache und Pessimismus machen zu lassen. Wahre Freiheit beginnt dort, wo wir aufhören, die Verantwortung für unser Wohlbefinden an die „Tagesschau“ abzugeben.

Indem Sie lernen, Ihre Gedanken zu meistern, werden Sie zu einem stabilen Pol in einer instabilen Welt. Frieden im Außen kann nur entstehen, wenn genug Menschen den Frieden im Inneren kultivieren. Dieses Buch ist somit auch ein politisches Statement: für die Souveränität des Individuums und für die unbändige Kraft der Hoffnung in einer Zeit, die sie so dringend braucht wie nie zuvor.

Die Architektur Ihres Lebens

In den folgenden Kapiteln möchte ich Sie einladen, die Architektur Ihres Denkens zu untersuchen. Wir werden gemeinsam Werkzeuge entdecken, mit denen Sie alte einengende Mauern einreißen und stattdessen Fenster öffnen können, die den Blick auf neue Möglichkeiten freigeben. Wir werden die Biologie Ihres Gehirns ebenso erkunden wie die spirituelle Kraft des geschriebenen Wortes.

Es ist nie zu spät, der Autor seiner eigenen Geschichte zu werden. Lassen Sie uns gemeinsam das erste Kapitel aufschlagen und den Bauplan für ein Leben entwerfen, das nicht mehr von der Angst, sondern von der Vision des Möglichen geleitet wird.

Ihr

Michael von Schlegel




TEIL I:

Das Fundament –

Die Architektur des Geistes


KAPITEL 1:

Der unsichtbare Architekt –

Die Zusammenarbeit von Bewusstsein und Unterbewusstsein

Stellen Sie sich für einen Moment vor, Sie stünden vor einer imposanten Kathedrale. Sie bewundern die hohen Bögen, die kunstvollen Glasfenster und die Standhaftigkeit der Mauern, die seit Jahrhunderten jedem Sturm trotzen. Bevor jedoch der erste Stein behauen oder das erste Fundament gegraben wurde, existierte dieses gesamte Bauwerk an nur einem einzigen Ort: im Geist des Architekten.

Alles, was uns umgibt – vom einfachsten Teelöffel bis hin zum komplexesten Wolkenkratzer –, war zuerst ein Gedanke. Materie ist letztlich materialisierter Geist.

Die schöpferische Kraft der inneren Bilder

Unser Leben verhält sich exakt wie diese Kathedrale. Unsere täglichen Gedanken sind die Blaupausen, nach denen wir unsere Realität errichten. Doch während wir beim Bau eines Hauses akribisch auf die Qualität der Materialien achten, sind wir bei der Auswahl unserer Gedanken oft erschreckend nachlässig.

Wir lassen zu, dass flüchtige Zweifel, fremde Kritik oder die täglichen Hiobsbotschaften der Medien unsere inneren Entwürfe beschädigen. Wir bauen „Hütten der Angst“, während wir eigentlich in „Palästen der Zuversicht“ leben könnten. Jeder Gedanke ist ein Ziegelstein. Fragen Sie sich: Errichten Sie heute eine Schutzmauer oder ein Gefängnis?

Das Gesetz der Aufmerksamkeit:

Der Türsteher Ihres Geistes

Der erste Schritt, um die Kraft der Gedanken zu verstehen, ist die Erkenntnis über den Fokus. Unser Gehirn besitzt ein biologisches Filtersystem, das sogenannte Retikuläre Aktivierungssystem (RAS). Dieses System fungiert wie ein Türsteher: Es lässt nur jene Informationen in unser Bewusstsein, die wir für wichtig halten.

Wenn Sie ständig denken: „Ich habe immer Pech“ oder „Ich bin arm“, wird Ihr Gehirn darauf programmiert, jede kleine Unannehmlichkeit als Beweis zu sammeln. Sie übersehen die offene Tür, weil Sie auf die geschlossene starren. Wenn Sie jedoch beginnen, sich auf Möglichkeiten und kleine Erfolge zu konzentrieren, beginnt Ihr „innerer Architekt“, die Gelegenheiten zu sehen, die vorher unsichtbar waren.

Das RAS ist unbestechlich: Es liefert Ihnen immer die Beweise für das, woran Sie glauben.

Gedanken sind nicht einfach nur flüchtige Nebel; sie sind elektrische Impulse, die unsere Biochemie verändern, unseren Blutdruck beeinflussen und schließlich unsere Handlungen bestimmen. Wer denkt, er könne es nicht, wird recht behalten. Wer denkt, er könne es, ebenfalls.

Die Michael-von-Schlegel-Übung: Achten Sie in der nächsten Stunde einmal bewusst auf Ihren „inneren Monolog“. Wie sprechen Sie mit sich selbst? Würden Sie mit einem guten Freund so sprechen, wie Sie es mit sich selbst tun? Wenn die Antwort „Nein“ lautet, haben Sie gerade den ersten Riss in Ihrem alten Bauplan gefunden.

Der Bauleiter: Das Unterbewusstsein und seine unbestechliche Logik

Wenn der bewusste Geist der Architekt ist, der die Pläne zeichnet, dann ist das Unterbewusstsein der Bauleiter. Dieser Bauleiter ist hocheffizient, unglaublich stark, aber er besitzt eine entscheidende Eigenschaft: Er hinterfragt die Pläne nicht. Er führt sie einfach aus.

Unser Unterbewusstsein unterscheidet nicht zwischen Gut und Böse, zwischen nützlich und schädlich oder zwischen Realität und lebhafter Vorstellung. Es nimmt die Gedanken, die wir am häufigsten denken, als absolute Arbeitsanweisungen an. Es ist die gigantische Maschine unter Deck, die das Schiff steuert, während der Kapitän oben auf der Brücke vielleicht nur träumt.

Warum „Wollen“ allein oft nicht reicht

Vielleicht kennen Sie das: Sie nehmen sich fest vor, ab morgen positiver zu denken (der Architekt zeichnet einen neuen Plan). Doch kaum treten die ersten Schwierigkeiten auf, fallen Sie in alte Muster zurück. Das liegt daran, dass Ihr Bauleiter noch nach den alten vergilbten Plänen der letzten zwanzig Jahre arbeitet. Er ist auf „Sicherheit“ programmiert, und Sicherheit bedeutet für ihn: „Alles so machen wie immer.“

Diese alten Pläne nennen wir Glaubenssätze. Es sind tief sitzende Überzeugungen wie:


	„Das schaffe ich sowieso nicht.“

	„Gute Dinge passieren immer nur den anderen.“

	„Ich bin nicht gut genug.“


Solange diese Anweisungen im Keller Ihres Unterbewusstseins lagern, wird der Bauleiter jede neue positive Idee des Architekten sabotieren, um zum alten Status quo zurückzukehren. Der Bauleiter ist kein Feind, er ist ein loyaler Diener eines veralteten Systems.

Die Sprache des Bauleiters sprechen

Um Ihr Leben nachhaltig zu verändern, müssen Sie lernen, dem Bauleiter neue Anweisungen in einer Sprache zu geben, die er versteht. Er reagiert nicht auf logische Argumente, sondern auf zwei Dinge: Wiederholung und Emotion.

Ein flüchtiger Gedanke am Morgen reicht nicht aus, um ein Fundament zu versetzen. Es braucht die stetige emotionale Wiederholung des neuen Zielzustands. Wir müssen dem Unterbewusstsein so lebhaft und gefühlvoll von unserer neuen Realität „erzählen“, bis es glaubt, diese sei bereits wahr. In diesem Moment beginnt der Bauleiter, die äußere Welt so umzugestalten, dass sie zum inneren Plan passt. Er kann gar nicht anders – es ist seine Bestimmung.

Reflexionen

Fragen Sie sich heute: Welche alten Pläne liegen noch in Ihrem Keller? Wenn Sie Ihren Tag Revue passieren lassen – welche Sätze wiederholen Sie am häufigsten? Erkennen Sie, dass Ihr „Bauleiter“ bisher nur versucht hat, genau das umzusetzen, was Sie ihm (vielleicht unbewusst) aufgetragen haben?

Die gute Nachricht ist: Sie halten den Stift in der Hand. Sie können die Pläne jederzeit umschreiben.




Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über www.dnb.de abrufbar.

Die automatisierte Analyse des Werkes, um daraus Informationen insbesondere über Muster, Trends und Korrelationen gemäß §44b UrhG („Text und Data Mining“) zu gewinnen, ist untersagt.

© 2026 Michael von Schlegel

Grafik: everything bagel/ Shutterstock.com

 Herstellung und Verlag: BoD · Books on Demand GmbH, Überseering 33, 22297 Hamburg

ISBN: 9783696343934


OEBPS/images/cover.jpg
Michael von Schlegel

DER INNERE
ARCHITEKT

Warum unsere Gedanken das
Fundament unserer Realitat sind

Ein Begleiter durch:
turbulente Zeiten






OEBPS/nav.xhtml




		Inhaltsverzeichnis



		Einleitung: Der Ruf des Erbes



		Teil I: Das Fundament – Die Architektur des Geistes

		Kapitel 1: Der unsichtbare Architekt – Die Zusammenarbeit von Bewusstsein und Unterbewusstsein



		Kapitel 2: Die Chemie der Gedanken – Was Neuroplastizität für Ihr Glück bedeutet







		Teil II: Die Schutzmauer – Den Garten verteidigen

		Kapitel 3: Die Falle der negativen Spirale – Medienhygiene und der Schutz Ihrer inneren Chemie



		Kapitel 4: Die Sprache des Erfolgs – Präzise Affirmation und die 4 -7- 8 – Atemmethode







		Teil III: Das Handwerkszeug – Die Instrumente der Veränderung

		Kapitel 5: Die Macht der Feder – Warum Schreiben das Schicksal besiegelt



		Kapitel 6: Der Saboteur im Schatten – Den Zweifel entmachten



		Kapitel 7: Die Leinwand der Zukunft – Visualisierung im „Haus der Möglichkeiten“ und die Energiedusche







		Teil IV: Die Meisterschaft – Standhaft im Sturm

		Kapitel 8: Resilienz – Positives Denken in schweren Zeiten



		Kapitel 9: Der Erste-Hilfe-Kasten – Spezifische Visualisierungen für Partnerschaft, Beruf, Gesundheit und Verlust







		Abschluss: Das neue Leben

		Schlusswort: Der erste Tag Ihres neuen Lebens







		Über den Autor



		Impressum









Page List





		5



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		65



		4











